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Beydem KowallSkyDen Infanterteregt-
M n t ist der MKwlch Herr Crispwi, mm 
SecondelieNtenant; und der gefreyte Eor-
poral Herr vonBärencreutz, zum Fähnrich 
ernannt. 

Oe. MaiestHt der König, haben b « in 

Caspar eon Dauber, au« besondern Gna 
den zu Höchstdero Camwerherr allergnädigst 
bestellet; auch 

Den Hof-Rath, Herrn Johann Christoph 
Setdel, zu m Pupillen,Rath bey dem Mittel¬ 
märkischen Pupillen - Colleglo, den gewese¬ 
nen Cammer ̂  Gerichts - Advocaten Herrn 
Frtedenck Leopold Böhm, zum A W e tz^ 
Rath leo dem hiesigen Hof und Cammer-
gerlcht allergnablgst zu bestellen; und 

Den dey Höckstdero Porcellan «Manu-
facmr gleich vom Anfang derselben bestellten, 

und t » Dienste stch biL ^tzt treueiftigstun^ 
«nerlMOt eMiesiMM Dtrettor, Herrn Jo¬ 
hann Morse Orieninger, zur Bezeugung 
D^ro Höchstw Inftlede: hell, zuHöchstdery 
Geheimen Commißions Rath huldreichst zu 
ernennen, und das Patent darüber gratis 
ausfertigen zu lassm, allergnäbi st geruhet. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Ks-> 
nigin, Cour und Souvee. 

Altona, voaz go. Januar. 
Gestern ist allhier Frau Iokanne Cbal^ 

lotte Unzer, Zebohrne Aegler, die Gaetin 
unsers berühmten Doctor Uuzets verstorbelL. 
Sie war eine gekrönte Dichterin, und ihre 
Werke haben einen entlchiednen Werth. 

Dresden, vom «2. Januar. 
Die armen Einwohner des den 28ten De¬ 

cember v . J . abgebrannten Dorfes Radebeil 
wurden nn etmr unerwarlelci Freude über? 
rascht. Der «önlgl. FranzösischeGcs^ndte 



M unftrm Hofe, Marquis d'Ctllraigues, 
Hatte zur Verherrlichung der Geburt des 
Dauphins einen Freyball zu geben beschlos¬ 
sen, unddazuiOOoThlr.beziimmt. Kaum 
aber hörte et dieses Unglück als er auf eine 
wahr haftig große, und edle Denkungsarl 
feine Gesinnung änderte, und diese ic>OO Thl. 
ins AMt schickte, um sie unter die 54 Herun-
Alücklen auszutheilen. Das ist elne Hand¬ 
lung, die seinem Herzen Ehre, und gewiß 
auch seinemHoftFreuoe machen wird.' Viele 
Freudsnthränen werden bey den armen Oors-
sinwohnern zu seinem Danke fliesten. Auch 
hm der Ob..rkommerherlGrafMarcolini die¬ 
sen Verunglückten eins sehr reichliche Unter¬ 
stützung und wirklichen Trost angedeihen las¬ 
sen. Wie groß denken und handeln unsre 
Eavaliers! Bey solchen Handlungen muß ss 
einem freuen, Mensch zu seyn/ 

Wien, vom 2. Februar. 
Zu Prcßburg gehen dermal d̂ e Karnevals-

lustbarkeiten, welche simsi in dem Landhause 
gehallen wurden, iadem großen Gtadtthea-
ter vor sich. Nach geendigten Schauspielen 
werden allemal die nöthigen Böden mit emer 
besondern Geschwindigkeit gelegt, und alles 
zu einem Ballfeste recht prächtig eingerichtet. 
Diejenigen, so nicht selbst tanzen wollkn, ha¬ 
ben die Bequemlichkeit, daß sie von den Logen 
Nnd obern Etagen dm Ball ganz ungestört 
ansehen können. 

Der K.K. Kämmerer Thadäus Freyherr 
Amade yon Varkon y ist von Sr . K. K. Ma¬ 
jestät wegen seiner eigenen und selnerVorfah 
ren rühmlichen Verdienste in den Grafen, 
fiand erhoben worden. Der Sohn gedacht 
ten Herrn Grafcns Anton Amade hielt sein 
Verlobniß den 24. dieses mit der Gl äfmAnna 
Eßlerhazy, elner Tochttr des verstorbenen 
ungarischen Kronhütte s und Generals der 
Kavallerie Grafen Ncklas Eßterhazy von 
Galantha; die Hochzeit wird sodann dem 
Vernehmen nach im May vollzogen werden. 

Prag, vom 21. Januar. 
AufKaist'll. Befehl werden nunmehr auch 

hier alle An stallen gemacht, die zur Aufhe^ 

bung bestimmten Klöster elttzuzlehen. Bet t 
gleichen find die Cal melttennnen, dieCla-
rtssewNonnen bey St . Agnes, und vielleicht 
auchdieColestinerinnen; ferner dieCatthau^ 
sec bey Gitschin, und die Clarisseu Nonnen 
in Eger und Kumau^ Indessen find ihnen 
5 Monate Bedenkzeit gelassen worden, ob sie 
in ein anderes Kloster gehen, oder in die Welt 
treten wollen; bis dahin erhalt jede Nonne 
täglich ZQ Kreutzcr und ihre Vorgesetzte 2 
Gulden. Diejenigen Nonnen, welche in ei» 
anderes Kloster gehen, bekommen jährlich 
15O, diejenigen aber, welche sich die Welt 
zum Ausenthalte wählen, 200 Gulden. Die¬ 
jenigen aber, welche außer Landes gehen 
wollen, erhalten nichts als das Reisegeld. 
Ein säkularisierter Mönch bekommt jährlich 
ZOO Gulden. 

Nach einer neuen in Ansehung der Pros 
tesianten ergangenen Verordnung muß sich 
jederProtestantbeftseinemKreishauptmanne 
stellen, welcher ihm einen Zettel giebt, wo¬ 
mit er sich bey jeder Instanz und Grundherr-
schaft als einen Protestanten legitimieren 
kann, und folglich von aller Störung in sei¬ 
nem Glauben oder Gewerde befreyet ist. 

Florenz, vom 2! . Januar. 
Gestern als Sonntags den 20, dieses, ssnb 

Ihre König!. Hoheit die Durch!. Frau Erz¬ 
herzogin Großherzogin abermal von einem 
Prinzen glücklich entbunden worden, so, daß 
wir nun deren 7 bey Leben haben. Diese 
frohe Begebenheit wurde dem Volke durch die 
Abfeurung des groben Geschützes von dem 
Kastelle, der heil. Johann der Täufer ge¬ 
nannt, angekündigt, hierauf gkich eine 
große Galla bey Hofe angesagt, und diese 
Geburt durch z Tage festlich gefeyert. Heute 
Morgens ist dieser neugebohrne Prinz in dem 
auf das prächtigste ausgeschmückten Saale 
des Großherzcgiichen Pallast von demHerrn 
Erzbisch off,? öffentlich mit dsr gewöhnlichen 
Feyerl'lchkelt getauft, und ihm die Namen 
Johann Baptist, Joseph, Fabian und Se¬ 
bastian beygelegt wordem Nach der Taufe 
Vurde ein feverliches Herr Gott dich lobe« 



M r , Unter brolmallget Abfeurung der Mus-
lfueten von den Büegercompagnien, und den 
Kanonen von den Kastellen, abgehalten; die 
z Festtage hindurch werden Feuerwerke abge-
brannt und in uniern 7 öffentlichen Schau-
ßiielhäusern prächtige Beleuchtungen gege¬ 
ben ; an die auswärtigen Höfe find verschie¬ 
dene Couriers mit dieser frohen Zeitung 
abgefertigt worden. 

Venedig, vom 2z. Januar. 
Montags den 2lsten dieses, wurde zu 

Ehren unserer hohen Gäste, d»sHecrn Gra' 
fen, und der Frau Gräfin von Nord, indem 
Theater bey S t . Benedikt/ das neulich ge¬ 
meldte Ballfest gegeben, welches im ganzen 
genommen, so prächtig, und glänzend aus¬ 
fiel, daß selbes dlese hohen Reisenden nicht 
nur allein ihres Beyfalles, sondern sogar 
ihrer Bewunderung würdigten, und da der 
Herr Orafvon Nord ein Verlangen äusserte, 
einen Abriß von den geschmackvollen Verzie¬ 
rungen dieses Festes zu besitzen, so hat man 
einem gespickten Künstler den Auftrag gege¬ 
ben, das hohe Begehren so gut. und sobald 
es möglich seyn würde, in Vollzug zu brin¬ 
gen. Am nemlichen Tage nahmen auch Ihre 
Kaise?l. Hoheiten unser berühmtes Arsenal 
in höchsten Augenschein, wobey Sie, um 
alles zu fthen, 5 volle Stunden sich beschäf¬ 
tigten , man ließ bey dieser Gelegenheit den 
Buccintoro, oder das Prachtschif, worauf 
der Doge jahrlich die Vermählung mit dem 
Meere vorzunehmen pflegt, in Gegenwm t 
dieser höchsten Gaste, in das Wasser. Am 
Mittwoch, da eben das Wetter sehr günstig 
war, ist auch die sogenannte Regata, oder 
Fischerstechen, aufdem großen Kanale auf¬ 
geführt worden; das auf beiden Selten des 
Kanales in unzähliger Menge sich aufgehäuf¬ 
te Volk, und die vielen auf dcm Kanale dabey 
ershienenen reich ausgeschmückten Peonen 
machten dieses S5auspiel eben so herrlich, 
«ls lebhaft Ueb istens ist noch beyzurücken, 
daß Ihre Kaiser!. Hoheiten Ihre Abbist bis 
ßreytags, den 25. dtests verlängert haben, 
M i l es eine aufgelegte Unmöglichkeit wäre, 

; alleför Sie bestbNtttle» A j k ltt ewem Tage 
zugeben. 

Neapel, vom 14. Januar. 
Den 11. dieses nach Mitternacht habe» 

wir hier ein Erdbeben empfunden, welches 
6 Sekunden lang dauerte, aber Gott Lob, 
keinen Schaden verursachte. 

Lemberg, vom 6. Januar. 
Unsere Contracte lassen fich nicht zum bei 

sten an, und es scheint: daß die bereits eiw> 
getrofae Starostsn und Kastellane die Con¬ 
tracte zu Dubno besuchen werden. Die Urs 
fache des hiesigen Verfalls derselben soll seyn, 
weil bey uns die übertriebnen Lustbarkeiten 
und Spiele eingeschränkt sind, in Dubno hin¬ 
gegen nicht. — Es sind wieder zahlreiche 
Rotten von Räuberbanden in Bewegung, 
welche dieLandstcaßen unsicher machen; Erst 
vor wenigen Tagen brachte man 7 solche B5^ 
ftwichter ein. 

London, vom 15. Januar. 
^ Die Nachricht, daß Loro Germalne das 
Staats Secretanat von America niedergei-
legt habe, scheint ein wenig zu voreilig gewe¬ 
sen zu seyn; wenigstens versieht er dasselbe 
zur Zeit noch wirklich. 

Dem Lord Clinton scheint etn Ungewlttee 
bsvonustehen, weil sowohl Cornwallis als 
auch General Arnold ihn anklagen wollen: 
letzterer, weil der Lsrd ihm nichl verstatten 
wollen, den Gcnerai Washington vor seiner 
Vereinigung mit Rochambeau mit dcm Kem 
der Armee anzugreifen, wodurch das ganze 
dem Corps desCornWallis begegnete Unglück 
hätte vermieden werden können. 

Ein anders, den l8 . Jan. 
Nach Prioatnachrichlen aus Neuyork soll 

Lord Corawallis das Glück gehabt Habens 
eia Eartel für dle Auswechselung seiner uttB 
glücttichen Al meezu Stande <u bringen und 
nunmehro mit dem General A nold auf sei¬ 
ner Herreise begriffen sepn. Er hatN^uyork 
den 15. Dec. verlassen, und hefindet fich am 
Bord des Robuste von 74 Kanonen, wel-
chernebst dcm Iamis von 54 Ka onen, ei¬ 
ner Kauffarthey^ Transport Flotte, welche 



a u s l ^ > Hegel« bestcht, «Mebendenselben 
Tag Neuyort verlassen hat, zur Bedeckung 
dienet. 

Zwischen besagtem Lord und dem General 
Clinton soll eine solche Mißhel l iMt herr-
sthen, daß erstecer lehtern niemals bey öf 
fentlichen Gelegenheiten besuchet hat. 

Par is, den lA. Januar. 
Der Seeminlster hak dem Herrn v n Gub 

chen lehr verbindlich gesth iebtN, und ihn 
wegen des ihm zugestoßene^Un^alls getröstet. 
Ee finl^al o falsche Gerüchte, welche wider 

den Herrn von Guich«ansgebrMi warem 
Er bleibt immer Chef seiner Escadre. Ues 
brlgens hielt der Südostwind zu Breit noch 
immer an, und hat verschiedene Schiffe auf 
der Rhede beschädigt. 

Wie viel Transportschiffe eigentlich noch 
fehlen, weiß man noch nicht gewiß. Glaub« 
wü dige Personen htzen ihre Anzahl al 'f^O. 

Die Gräfin von Anois, fär deren Leben 
man vor elnkgen Tagen besorgtglwesen^ar, 
befindet Ob jeyo so wohl, daß man ihre 
baloiqe Wi^de^be stelluug hoffen dâ  f. 

I n der prwiltglriHn Schle cyt ê ^ngs^Exp^dluon, WNhelmGoNi eb Konw 
Puchhaudl'mg st zu haben: 

Beyträge zur jurHischen Litteratur in Schlesien, g r8 . Breslau, 
1782. Druckpapier t 5 sgr< Sch elbpapier l8sgr. 

Naldmgers neues Magazin jüc Aezzte. 4terBd l tesEt . 782 broch. ketpj 9sgr. 
leipziger Bücher-Veneichniß, zter Bd . istes S t . kan abgeholt, und auf den 6ten Banb 

pränumerlrt «erden« 
Vothaisches Wochenbial, zweites Quartal, Octob. Novemb. Dec. i / z i . No . 14—26^ 

gr4< 8sgr 
Hheatt-Journal für Deutschland, ,8tes St^^^ grz. Gotha, 782 l o sgr. 
Krebelo, Goltl. Fr. Europaisches Oenealogisches Handbuch, gr 8. Lpz. 782 2 Rth l . 
Unakreons Lieder, aus dem Griechischen, von I oh . Fr. Degen, 8.Apsp 782 l8sgr. 
lang, I o h . Heinr. zur Befsrdefung des nszltchen Gebrauchs deß W. A.Tellerschen Wör« 

terbuchs, gter Tbeil, gs 8> dasi 782 20 fgr. 
I'keocsiri lä^lllH cum 8ckolu5 le loM 8clwl. in ulum, eä« l'r. ^när. Ztrock, 8« <3otliO, 
^782 15 le«-. 

zvwden solche jedesmahl nach gehaltener Predigt an denen Klrchthüren zu S t . Maria Mag-
dalena daß Stück für i sgr. zu haben seyn, die ganze Sammlung aber für l o sgr. Auch 
Wird von denen gehaltenen Fasten P r e d i g t und 
nächstens in meiner Handlung zu haben seyn. Breslau den 8. Febr. ,782. 
' ^ « ^ ^ . Wilhelm Gottlieb Korn. 

Uistoire 6ez C2mp»z;ne5 äe Il'urenne, mit vielen dazu gehörigen P'aas, giebr der 
Ritter von Leaurain i l : Folio <u Varis aufPränumeratwn aus. Liebhabe«- können sich bin? 
Zen dato und 6 Wochen in meiner Handlung meldsn. Die Pränumeratton lst6kouisd or. 
AufVerlangen wird der Nahme vorgedruckt. Breslau den 8F«br. 1^82. 

^ ^ Wilhelm Gottlleb Korn. 
Vor der Oberschles Oberamtsregler»ng »erden alle diejenigen, wel î e an das Vermö-

Zen des entwichenen gewesenen hlefigen Oberschles.Oderamtsreglerunaa Depofital Rendan-
len Friedrich Maximilian Eysfa»<lh rechtliche Anchsüche zu haben "ermeynen, und jwar pe-
^semtorie den l 0 M a n 2. c. 2ci li^M(l2näzz etIulliÜ an<l2 prartensa sull P«N2 plH-oluli et pespetui 
^ lenui vorgeladen, diese Gläubiger aber auch bedeute',daß <ie sich no<^ vor gemeldtem Termin 
in der hiesigen Oberamts.Registrawr Ml f t l i ch oder zum Prolotoll anmelden, dleftr Amnel-



bma a^ch Abschriften der Docume ^ n worauf sie ihre ?r^tcn5z gründen, beylegen müsse», 
duttNt solche dem bestellten inm lwi ischen cui-äwri !^l il^Hoftach Rösner zugestellet, nnd 
de jelbe in Sta^d gesttze wel de sich in ^ l ^ n o jjqmclHrjttniz über die Foderung der M s u b i ^ 
zuv^rläßig und bestimmt zu erklären. Wie den; au htcrdurch öee 
eytwickene gewesene Odecschks. O. '!.R i?/Deposital-Renda t E ^ eaitialirel- vorgee 
ladn wird, am vorgemeldtenTe.mino si<)v r detOberschiej.O.A Reglellingallhies per-
so ?!tcb zu gesteven, und nicht nur von seiner boshaften Austretung fante- n von seinem pfiichl-
w ^en betrügerischen Gebahren m . be, ihm anverta^lt gewesenen DepositalCasse Re¬ 
che ftbaft zu geben mltder/^ evrohung daß bey seinem AussenbleibiN die vor ihm sowohl tie-
si^ - b, als auch wegen des muehwWgen Banquerouts, tn den Götzen bestimmte Straft 
Dennoch erfolgen und vollzogen werden wird. Bneg den 28 Jan. 1782. 

Kömgl. Plenß Obesschlef Oberamtsleqierunss 

- da sämtliche Vermögen des entwichenen Ktwesenen hiesigen Oberschles^Oberamts^ 
Meglero n^-Deposital:RendantenFried? lchMax^mi ian Eysfa lh m Oniamversagen: ft 
Wird allen Ui;d jeden welche von besagtem G melnschuidnes etwas an Gelde, Effekten oder 
Briefs^asten hinter sich haben, hierdurch angedeutet, weder demftlden noch j,manden an-
»e n, das m ndezie davon zu veabfo!gen, vielmehr ftiches Unsrer Obersrl.s. Q A. Regier 
rung föcd' a n st getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer taran habenden 
Xrch e in das g r eheliche Depositum abzuliefern. Solle dem ohrerachtet aber dem Ge-
»i'pschutner, oberes sowirdssl^ 
ches für nickt ^sckeben geachtet, und zur Concul« ^HÜe anderweit beygetrieb^u, und wenn 
ftqar de r I ' h der solcher Gelder und Eact en diestlbcn versthwklsen und zursickhallen solte^ 
ernückk auserdemasses seines datan habenden Unlsrpfaades und ander« Rechtes für verlustig 
«klärt werden. Brieg den2^Ian. 1782. 

Ksnigl. Preuß- Oberschlefl Oberamtsregiernng. <^ 
Na bdem verfth ebene zum NachlBdeßtMWErstorbenen Bargerl. Relchkrämers 

Johann Gettliev Zippely gehörige Sacken, als alte^ Oeld, Preliosa, Gold und Silber, Zinn, 
Km'iVr und M ßinq, Lelnenzeug und Betten, Kleider, Spiegel, Porcellain u^d Glaswerk, 
Mehles und Hau^gerätheusd Bücher, zum Besten des hinterlaßenen minorennen Sohnes, 
lnder Wohnunadev UefunKl undzwaraufderSckmiedebruckeindemsubNo. 2398 gelege¬ 
nen Hause zum grünen Klrbis genannt ms den n Feb uar c.2. und folgende Tage puUis» 
«uii c,w3 leßE versteigert werden sollen; als ^ i rd solches dem Publiko hiermit bekannt ge¬ 
mach , undnimmtdieÄuctionFrüh UM9UhrihrenAnfana. Breslau den i 7 I a n 1782 

I n Gottlied köwens Buchhandlung wird ewe gebeulte Nachricht an Gönner und 
Beförderer menschenfreundlicher A dachten/welche Ee. Hochwürden den Herrn Passor 
He mes zum V^rfaßer hat. gratis ausgegeben. Auch wird in obengenannte: Buchhand? 
li'NH Subscription angenommen ans ein allgemeines Erbaunngs und Communlonbuch, 
welches unter Auffickt undMitw'rk' nq dee Herrn Pastors, gegen Iohannlsd. I . herauss 
komlnen, und Mm dessen notleidender Wittwen und Waysen v rkauft werden ftll. TXf 
P eis für die Subscribenten ist 20 Egr. den F?. d'or zu 5 Rtbl. gerechnet. I , obm 
Hebachter Nachricht wird von dem P'an dleses Buchs umständlicher gehantelt. 

' Denen Subscribente^ufdes Herrn Mathias Claudius deutsche Ausgabe des »ichtss 
gen Buches: über Irrthümer und Wahtheit, so in meinech Verlage herauskommt, mache 
^hiermit bekannt, daß der Dr?kcsk̂ i>ses Werks a^aen Ende des Mänmonachs d I . geen-

> digtwerden wird, bis dahin man fich stoch «Ufstlbiges het mir unlexzeichm» tan. DKSuy-



ftrlbenten erballen es um den 4ten Theil des nachherigen Ladenpreises Wohlfeiler. Breslau 
den 8. Febr. 1782. Gottlieb Löwe. ^ ^ 

Die Bücher-Auction welche durch den Buchhändler Gottlieb Löwen gehalten wird, 
und in welcher bekanntermaßen viele gute nü l̂iche Bücher, auch große wichtige Werke 
vorkommen, nimmt den 2;ten dieses Monaths ihren Ansang. Auch wird in dcßen Buchs 
Handlung ein Anhang zum Auctions-Catalogus unentgeldlich ausgegeben, worin noch 
viele gute Bücher enthalten sind. Brcßlau, den 8. Febr. 1782. 

Bey Wmtzel undSHttdbach in dec goldnenKrone sind heute fnsch angekommen Aus 
siern, M schein in Schaalen, marionirte Muscheln^ geräuchert Hamburger Rindfleisch, 
Harderwicker Speckbücklinge, ganz neue Braunschweiger Metwurst, Cervelatryurst, Spicke 
gänse. Wesiphäler Schinken und Preßgänse werden bey 8 Tagen ebenfals eintreffen. Vers 
schiedene andere Delicatessen, nebst rohen Coffee, und alle Sorten Bpecereywaaren, geräu¬ 
cherten und marionirten Lachs, nebst Brücken, sind ebenfals stets um die billigsten Preiße bey 
Uns zu haben. ^Breslau den̂ 6 Febr. 1782. ^ ' 

Solle sich eine Mannsperson finden, welche eine'WohnWg nöthig 
hatte, so könnte derselben eine Stnbe, auf Verlangen auch mit den nöthigen Mobilien und 
Bedienung, abgelassen werden. I n No. 581. am Ringe ist das weitere zu erfragen. 

Es ist eine Wohnung, bestehend aus 5 Stuben^Küche, Keller, und darzugehörigen 
Kammern aufden Boden, auf der Iunkerngaße in No.628. (welche auch für einen Coffener 
sehr bequem wäre,) zu vermiethen. NähereNachrlchtglebt der Eigenthümer. 

Das ehemalige Höllwlgsche Hauß, Garten und Salon, vor dem Nlcolatthor No. 148. 
in der Fischergasse gelegen, t>t aus freyer Handzu verkauffen. Nähere Nachricht giebt die 
Zeitungeexpiditlon. _ ^ _ _ ^ 

Es stehen bey Stoberau an deeOder z6 Rmken in dem Reinersdorfer Forst sehr fleißig 
gearbeitetes Stabholz wobey sich gegen die Hälfte Ppensiabe befinden. DiesesHolzsoll so 
wie es da stehet und ohne zu wracken dM 10 April c. a. gegen baareBezahlung in König!. Cou-
rant an den Meistbiethenden verkauft werben; Kauflustige werde« demnach ersuchet, sich an 
bestimmtem Tag? um lo Uhr des Morgens in Breslau aufder Büttnergasse in den 3 Bergen 
einzufinden, ihrGebot zu verlambaren, und der Meistbiethende des Zuschlags gewartig zu 

TwÄkau,MMorschen Creißes, den 22 Nov. 1781. Das Freyherr!, von Eichene 
borfischeWktbftbaftsamtmachtdem Publiko hierdurch bekan daß mit Allerhöchster Con-
>eeßion Einer König!. Hochpreißl Breslau. Krieges- und Domainen^Cammer zc)oc)Siück 
an der Oder gelegene Elchen zu Scabholz auf hiesiger Canzcley öffentlich fellgebothen werden 
sollen, und daß terminu» licitHtioms aufden 2z AprlN782. anberaumet worden. 
"" M s i n d im Iauerschen Fürsimthum^HirsckbergschenCruß?s, zweyAdelicheWlber^ 
Reichwalde und Pohlnisch-Hundorf, aus fteyer Hand zu verkaussen; Kauflu^igebelieben 
Ich dlchrdalb in Reichwalde auf dem Herrschaftlichen Hofe zu melden, und daselbst das wei-
tere zu vernehmen. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ __̂ ___«_̂ « 

E^wild hsermtl bekannt gemacht, daß da numnehro in der G: aMaf t Glatz, und zwar 
zu Habelschwerb ächte Caltun- und leinene Zitz- nicht minder Schnupftücher Druckereyen, 
sowohl in all «bunten Culeuren. alsauchPo cellainode^ sonst genarbten Het'rnhuthischen 
vlauem D uck; dp^aleichen leinen und baumwollenen gänzlich Wa chhal^nden, und ver¬ 
engenden falls auch völlig Bleichhallenden Garnen, nicht nur veritablen Türkisch rochen, 



»ndern auch i« allen andern ächten Couleuren etablirt worden: Unb umMch dem Pub lM 
hierunter nützlich zu leben, man nichtabgeneigt sepn will, allen und jeden, welche selbsten ei¬ 
gene baumwollene oder leinene Waaren zum drucken, desgleichen baumwollene oder leinene 
Garne zum färben in allen Couleuren, es seyn nun große oder kleine Partheyen, dahin übers 
senden, zu einem billigenPreiße, in Feit von 4 längstens 6 W o ^ als 
nur in einer Fabrique möglich, ausfertigen lassen wollen: Es können also diejenigen, welche 
davon Gebrauch und Versuch zu machen gefällig, ihre eigene Wclaren nur an hiesigen Kauf¬ 
mann H. D. Ehrenberg übessenden, als bey welchem auch künftig sannlich dergleichen bereits 
verfertigte Fabrikata um biMge Preiste zu bekommen seyn werden. Habelsch werbt den zoten 
I a n ^ l 7 8 2 ^ ^ ^ - ^ 

Löwenberg, den 29 Jan-1782. Da mil König!. Cammel -Approbation die seit einigen 
Jahren den Dienstag nach den hiesigen öftentlichen Jahrmärkten gehaltene Vtchtnarkte zu 
mehrerer Bequemlichkeit der Kupfer und Verkäufer, wiederum wie ehedem an den Sonna¬ 
bend vor jeden Jahrmarkt, al̂ o im gegenwäi eigen Iahr^ den 4May. undden5Octoder ges 

ehalten werden sollen; st> wird solches kn^'d^rch befulmtgemacht. 
"Kreidau?^ayl^lautschLn Cretßes. den ^o Jan. 1782. Na t dem der hiesige Kretschmer 

und Fleischhauer Gottlieb Ftedig 26 Leneüczu-N ce8 lonis konorum provociret, und über 
dessen Vermögen, welches ledig ich indem mu Schla ytgerechtigkeit versehenen Kretscham 
bestehet, (wncurlugeröfaet worden; so werden dessen samtliche (Üleäicx>re3 peremtoriä aä Ii« 
qinä2näani et jultilicanäum ̂ r^tenfH luk poena ^rLclali et perpetu; ülentii auf den Z May 2.c<. 
Früh UM 9 Uhr vor hiesigem Gerichtsanne entweder in Person, oder durch gehörig instruirte 
Bevoümächtigte, wozu allenfalls der hiesige Gerichlsschreiber Benjamin Au^vorgkschlagetr 
wird, zu erscheinen vorgswden. Wie denn auch alle die, welch' von dem Gemeillfchuldner 
etwas Pfand- Lehns oder OcpositemVeiss hinter sich haben erinnert werden, solches inner-
Halb4 Wochen bey Verlust ihres daran Habenben Rechts und gesezlicher Bestrafung, dem Ge-
richtsamte allhier abzuliefern. , ^^ ^ ^ -' 

Schosnitzden /.Februar ^782. Das Major von Sauelmasche WlrthschaftSatnt^ 
hleselbst machet bekannt, daß zum Verkauf der hiesigen am Schweldnttzer Wasser gelege¬ 
nen, mit 3 Stranbgängen versehenen, und von Grund aus neu erbauten Wassermühle der 
21.März anberaumet wor^n ; An welchem Tage Kauflustige sich hiestlbst meiden, ihr C«s 
both ablegen, und gewärtigen können, daß dem Meistbietenden und Bestzahleuden diese 
Mühle wird adjudiciret werden; Webei Kaufiustigen noch besonders bekannt gemacht wird, 
daß die althiefige Grundherrschaft, obgleich c^zeither noch nie gewesen, das Mahlen der 
Rothe unter gewissen Conditlonen, dem künftigen Kaufer erlauben wollen. 

Von dem Liegnitz und dessen vüben-
schenCreiße gelegen, wird hierdurch jedermanniglich j!« wissen gethan, daß auf erfolgtesAb^ 
leben des weyl. Andreas Thilontus, ehemalige Weinhandlers, und nachberigen Güther-
Pächters und zuletzt Einwohners zu Talbendorf, desselben hinterlassene Testaments Erben^ 
die v.Kreckwitzischen Geschwister bey Anfangs genanntem Gerlchtsamte auf die öffentliche 
Ausbiechung der Thleloniusischen Verlajftnschaft angetragen haben. Wenn nun solchem 
Antrage zu deferiren kein Anstand genommen werden können, als werden hierdurch uub 
Kraft dieses proclamatis, wovon das eine Exemplar bey hiesigem Talbendorfer Gerichts-
amte,das2te bey dem Magistrat zu Lüden, und das zte bey dcm M a M r a t zu Raubten, an¬ 
geschlagen worden, alle und jede Oeäicorez, welche an die Verlassenschaft des zu Talbendorf 
verstorbenen Andreas Thllonius ex czuocunyue capke juriz einen An-" und Zuspruch zu haben 



sermelne», perewtons zudem Endzwecke vorgeladen, daß dieselbe» bilwen Dak^Wh 3 Mo« 
nathen, wovon ein Monath fur den ersten, ein Monath f üben zweiten z^ Mnachfilr 
de« lezten Termin zu rechnen, ihre Forderungen und Ansprüche, wic ste fvlche e Uttcher-rt 
nach zu verificiren vermögen. zu den Acten desGerichlsaalts wTÄbeudhefa^ei^m hier-
nächst aber in^lelminaprXjuaiciHlidetl i4Mar t i i i782. vorgleichg .laHkemGertchisam'e 
entweder in Person oder durch genugsam lnstruirte UBd legitimilte Muck rarms erscheinen, 
threNoculnencHlnOl^miliduzproäuciren, mit den erwehr ten Tesiaments-El den v ndets 
Wanigen Neben Oeäiroribuz sowohl luper Verirrte als allenfalls super pnontate Verhör 
halten, und in Entstehung der Sühne rechtliches Erkenntniß und Locum comperemem ge? 
wärtigen; wohingegen ̂ Ka nach Ablaufdes bemeldten Termini jpki ̂ ure für gesä)loßen M 
achtet, m l Befriedigung derer sich angegebenen Gläubiger und Prätendenten psc> viribu» Ke-
reait2ti.5 allenfalls nach Ordnung einer abzuftsffenden ?liornXr5 8enten2 verfahren, sämtt 
liche aussenbleibende ^reäkor^z aber aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verlustig erklärt/ 
und mit ihren Fo derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldende» 
Gläubiger von der Erbschaftsmaßs noch übrig dkiben dürfte, verwiesen werden sollen. Zu< 
gleich aber wtrd auch dem gewesenen, aber deserttrtelr Füsilier Willer von dem ehemaligen 
Prlssj Wilhelm v Braunschweigischen R^gnmnte, und der verehlichten Meyerin, die eine 
Schwester Tochtc- des obgedachten UefunÄi Andreas Thilc nius ist, ober deren Kindern (als 
welcher sämtlicher Personen derzeitiger Auftnthall nnbekandt ist) zu wissen gefügt, baß erste¬ 
rem in dem Thiloniuszschen Testamente ein Legat v o n ^ o Rthl. und der leztern oder ihren 
Kindern ebenfals ein Legat von gleicher Höhe, auch wenn der erster e stch nicht wieder einfin-
den sollte, zugleich jene^o Rchl. zugedacht worden, als weshalb sich benannte K a t a r u bey 
denen v. K eckwitzlschen Geschwistern, als Thiloniusischen Erben, und besonders bey dem 
Herrn vKreckwitz auf Brodelwitz und Talbenborf zu melden, und das weitere w^genAus« 
Zahlung ihrer l^ezate srZevia leßlizmatione M gewärtigen haben. Talbendorf den 22 Nov. 
l 7 3 l ^ '̂  ^̂  ^ ^ ^ ^ 

Neumarctt den ̂  i . Januar 1782. Wegen wültührlicher ZubKaKktton des auf 47O 
Rthl. 16 sgr. 8 d'. abgeschätzcen,aufderFleischergasse Hieselbst beleaenenNicolausStollischen 
Hauses mit 2Etagen und 8 Braurechten, woraufbereits 265 Rthl. gehothen worden^ ist der 
L März c.a. zueinwl anderweitigen I^icit2tt0d3^el-lninl> anber^imet worden, ltt welchem 
sich Kauflustige Vormittags um loUhr alhierzu Nathhausemit ihrem Gebothe melden und 
der ̂ ch,ickcHtil)n gewärtigen können. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

Alle diejenigen welche an des bürgerlichen Fleischhauers George Friedrich Tches Nach¬ 
laß und Verwögen einen Anspruch, es sey aus welchem Recht es wolle, zu machen befugt find/ 
Werden zu ̂ .iqmäRrjon und Juttisscation aufden z Jan. 29Januar, und 25 Februar 2. f. bey 
Vermeidung des Stillschweigens aäckirer. Oblau den 27 Nov. 1781. 

Commende^Gröbnig, den l6 Dec 178L Von dem Hochgräfi. v.Eckafaotschischen 
Iustitzanlte werden 26 inlWntiHw der IohannGeorge Schmiedischen Vormundschaft hicse!bst 
alle und jede, welche an oen unterm 6 Sept. 1779. verstorbenen Bauer Ioh. George S Amidt 
elni zen Ansprach zu haben glauben, perenltone aufden 4 April 1782. acl liczuiljanclum et ju^ 
Nllisanäum vorgeladen, widrigenfalls die Ausbleibenden n i t t welter gehört, «nd die gänz¬ 
liche Abweisung 2 klalk zu gewartigen haben. Damit aber die Vormundschaft in den Stand 
gcsi ht werde fich ausdie etwanlgen Forderungen ffehöllg zu verantworten, so müssen sichOe« 
ä ^sez zeitlict) Hnte i'esminum bey demIustiiiaslo R^sler zuLeobschützlns k lo ocoll mel¬ 
den, und vo5z denen Schuldbriefen Abschriften beybringen. 

Nachtrag 


